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Pressemitteilung: Umweltzone Halle; „Zu kurzgegriffen“ 
 
 
 
Die Bemühungen der Stadt Halle zu Verhinderung einer Umweltzone lassen ein schlagkräfti-
ges Instrument zur Reduzierung von Feinstäuben außen vor; die Förderung des Null-
Emissions-Fahrzeugs Fahrrad. Auf Strecken bis zu 5 km, die auch in Halle den größten Teile 
des PKW-Verkehrs ausmachen, ist das Fahrrad das schnellste und sauberste Verkehrsmittel. 
In keiner anderen Stadt, in der im ergangenen Jahr die „Kopf an, Motor aus“ Kampagne 
durchgeführt wurde, hat ein so großer Anteil der befragten Bevölkerung wie in Halle den Zu-
stand der Radwege beklagt. Sehr viel mehr Radverkehr und bessere Luft ist in Halle möglich, 
wenn die Voraussetzungen hierfür geschaffen werden; komfortable und sichere Wege für den 
Radverkehr. Andere Städte haben hingegen schon längst erkannt, dass dieses Verkehrsmittel 
über das größte Potential zur Substitution von motorisiertem Individualverkehr verfügt. Die 
Stadt Braunschweig hat deshalb in ihrem Luftreinhalteprogramm die Förderung des Radver-
kehrs zum einem Schwerpunkt gemacht und in den vergangenen zwei Jahren 3 Mio. Euro für 
zusätzliche Straßenquerungen, Sanierung von Radwegen, die Ausweisung von Fahrradstra-
ßen, eine innerörtliche Ausschilderung des Radrouten und vieles mehr investiert. Damit konn-
te glaubhaft gemacht werden, dass eine Verminderung der Feinstäube ernsthaft angestrebt 
wird und keine Umweltzone ausgewiesen werden muss. In Halle wird, angeblich aus finanziel-
len Gründen seit einem halben Jahr ein Stadtverordnetenbeschluss ignoriert, der eine Aus-
schilderung einer Route vom Hauptbahnhof zu den Radfernwegen vorsieht. Glaubwürdiges 
Umsteuern in der kommunalen Verkehrs- und damit Umweltpolitik sieht anders aus. 
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